
Fußgängerbrücke am 

Dreiländerpunkt 

Deutschland – Polen - Tschechien



Lage der Region



Geschichte des Dreiländerpunktes

1945 Dreiländerpunkt ČSR – Polen –

Deutschland in der Lausitzer Neiße 

an der Mündung des Baches Lubota

1991 Aufstellung der 3 Fahnenmasten 

1995 Aufstellung des Kreuzes auf deutscher 
Seite zum Gedenken an die friedliche 
Revolution in unseren drei Ländern

1.5.2004   Offizielle Feier der drei benachbarten 
Staaten zur EU-Erweiterung



Obelisk auf 

tschechischer

Seite



Obelisk auf polnischer Seite



Obelisk auf 

deutscher Seite



Offizielle EU-Erweiterungsfeier –

die Brücke nach Europa



Vereinigung 

Europas am 

1. Mai 2004



200.000 Besucher



Provisorische Brücken weckten den 

Wunsch nach einer ständigen Brücke 



Trinationaler Workshop

• Ziel: Entwurf einer architektonischen und tech-

nischen Lösung einer Brücke für Fußgänger 

und Radfahrer, die alle 3 Staaten verbindet

• 10 Studenten in 4 Arbeitsgruppen

• Ergebnis: 7 Modelle

„Brücke am Dreiländerpunkt“

9. - 13. Februar 2006 in Zittau



Bewertung der Modelle



1. Preis:  Entwurf „Ring“  
• drei Stützpfeiler (Beton)

• kreisförmige Brücke (Breite 3 m) in 

Leichtbauweise

• drehbarer Deckbelag aus Leichtmetall 

und Holzbeplankung



Weitere 

Preisträger



Weitere Schritte bisher

• Votum des Gemeinsamen Rates des Städtever-

bundes für die Realisierung des Entwurfs „Ring“ 

• Machbarkeitsstudie 

(gefördert aus dem Kleinprojektefonds)

- geringere Höhe der Brücke zu Vermeidung   

zu langer Rampen, damit regelmäßige 

Überspülung der Brücke

- Verzicht auf Drehbarkeit der Brücke



Aktueller Stand & Ausblick

1. Projektierung der Brücke für Bauantrag 

(Antrag auf Förderung aus dt.-poln. und 

dt.-tschechischen Kleinprojektefonds 

Ziel 3)

2. Aufnahme der Brücke in alle drei 

binationalen Grenzbrückenabkommen

3. Bau der Brücke



Herzlich willkommen

in Zittau und im Dreiländereck!


